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Meiner 117 vorıgen dieser Zeitschrift + erfolgten Veröffentlichung der

syrischen Übersetzung zweler alter byzantınıscher Festgebete lasse ich eine solche
der syrıschen Übersetzung des jam.bischen fingstkanons folgen, dıe 1ın der nam-
lichen melchitischen Hs VO TEe R8 vorhegt. Der Text weıst 1n dieser bereıts
mehrfach Beschädigungen auf, VO  - denen sofort das Fehlen des etzten JIroparıons
der VIL Ode hervorgehoben ge12 Kr WarLr also selbst schon einıge Zeit VOL ihrer
eıgenen Entstehung entstanden. ach der AUuS dem TE 675 stammenden ber-
setzung des Kirchengesangbuches des Severus VO  e} Antıochela durch Paulos VON

Edessa un! deren ın der Hs yıt Mus Add erhaltenen un! VONNn

Brooks® edierten Revısıon UrCc. den 1m TEe 708 verstorbenen Ja qOß
VO  - Kdessa ıst; das uc somıt ohl entschıeden das alteste erhaltene Denk-
1al einer Übertragung griechıischer Kirchendichtung 1InNns yrısche. Das nNnter
CSSC, das iıhm entgegenzubringen veranlaßt. Se1INn dürfte, wächst noch, WenNnn

11.all berücksichtigt, da ß be1l selner Entstehung aum. mehr als eın starkes Jahr-
hundert ge1t dem 'Tode des Schöpfers des oriechischen Originals VEISAaNSCH War

un diese syrısche Übersetzung gew1ß ber alle hshiche Überlieferung des-
selben hinaufführt.

Ich egleite dıe Ausgabe mıt einer möglichst streng wörtlichen Verdeutschung
und 1ete ıIn Fußnoten der Spitze der jeder Strophe gew1ıdmeten Anmerkungen
ZILINL Vergleich deren griechischen 'Lext ach der Ausgabe VON OChrist un

Paranıkas, Anthologıa IrÜECN Carmınum chrıstıanorum. Le1ipziıg 1871 213
hıs AAn Durch Kursiıydruck sind 1er cie VO Syrer nıcht wlıedergegebenen
Klemente, 1ın der deutschen Übersetzung dıe VOI iıhm gemachten glatten Kr
weıterungen hervorgehoben. el sind aufs (+anze gesehen nıicht besonders
zahl- un umfangreich. ber 1n ihnen erschöpft sıch die zwıschen dem über-
lieferten 'Text des Uriginals un! dem er des syrıschen Übersetzers bestehende
Spannung allerdings keineswegs. Zwıischen einfachem DLuUS un MUNUS 1eg der

52——6A7: Zaner syrısch erhaltene Festgebete Ades byzantınıschen Rıtais nat Eınleitung
UN Übersetzung herausgegeben.

» Außer dem Fehlen einzelner Buchstaben ın Ode JTroparıon und S 111 1, DZw
eınes Wortes: 15 und 1ıne Umstellung VO Worten: VI1L Vgl dazu

James of HKdessa, T’he hymns of ECVDETUS of Antıoch N others. SYTLAC DErSION edited. and
translated:: Patrologıa Orzentalıis Fase VI1l Yasc.
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weıte Bereıiıch eiINes alıud, das sich typögrafhisch nıcht reinlich herausheben 1eß
Einschließlich der Zusätze ı1L Weglassungen des Übersetzers SIınd el dıe

weichungen des syrıschen Textes ON überlieferten oriechischen ihrer Herkunft
nach dreifacher Art Zum weltaus orößten 'Teil beruhen 31 e auf ewu  er VO  a al

Falll mehr oder wenıger starker Freiheit der Wiedergabe schon einer zweiıftfellos
verstandenen un! A der oriechıschen Überlieferung identischen Vorlage Da
neben ‘ ıst aber auch ungenügendes Verständnis des ın se1iner gesuchten Schwülstig-
eıt 1n der £SE es eher als leichtverständlichen oriechischen Textes Ursache
einer bald mehr, hald wen1ıger weıt VO  — ihm abweichenden syrischen Vextgestal-
tung Das verrat sıch VO  z Einzelbeispielen* abgesehen schon 1n der

allgemeın ZUu beobachtenden Tatsache, daß die ‚‚Freiheit‘ der Wiedergabe S

stärker hervortrıtt, Je mehr das Tr1g1na gee1gne ist, dem Verständnis chwierig-
keıten ZU bereiten?. Endlich aber hat zweiıtellos MEeNTIAC der Übersetzer auch
Abweichungen VON der überlieferten orl1echıschen Textgestalt VOTLT sich gehabt
und gelhst, wıeder 11UT mehr oder weniger WOTLLIC. wiedergegeben.

Dıie Bereiche der sıch ergebenden TEL Klassen VO  - Abweichungen lassen sıch
naturgemäß nıcht reinlich voneinander abgrenzen. Vor allem gestattet der weıte
Umfang, ın dem mıiıt bewußter oder 1Tr angelndes Verständnis bedingter
‚„‚Freiheit‘‘ der Übersetzung rechnen ıst, leider vielfach nıcht, mıt Sıcherheıit
dıe Abhängigkeıt VO  an elner oriechischen TVextvarıante festzustellen. Entstellung
des ihm vorliegenden griechischen Textes annn sodann un! gelegentlich ist
das ohl mıt ziemlıicher Bestimmtheit auch tatsächlich zZU eobachten em
Übersetzer dessen Verständnis och Iın besonderem aße erschwert,: haben, un

wenlgsten leicht ist, vollends dıe Entscheidung darüber, tatsäc  ıch die
(GGrenze zwischen bewußter Freiheit ın der Widergabe VO  - voll und rıchtig Ver-
standenem un: dem Bereıich eines mangelnden Textverständnisses 1egt, innerhalb
dessen verschledene Ta und Formen des Mißverständnisses möglıc

Bedingt sınd dıe bewußten Übersetzungsfreiheiten, W1e schon dıe muıt phılo
logıscher AkrTıbie 27 Ja qOß6 VON Kdessa festgestellten, dıe sich Paulos 11-
ber den Texten des Kirchengesangbuches des Severus gestattete, WL das se1nNerT-
se1ts Ylckahesch begründete un deshalb auch weıterhın für dıe syrische ber
setzung griechischer Kirchenpoesie maßgeblıch gebliebene Gesetz der orundsätz-
lıchen zahlenmäßıigen Isosyllabie mıt em Original®, das 1m vorliegenden Falle
für dıe einzelne Strophe entsprechend den Je fünf Trimetern des Griechischen dıe
feste Zahl VO  > Silben erga Bewertet INa  e} unter dem Gesichtspunkt selner
Gültigkeit dıe sicher AUSSC  ı1eßlich hı]ıerher gehörenden Abweichungen VO orTIe-
chischen Text., erweıst sıch dıe Übersetzung q {s eine en es würdıge TAST:

1Vgl n12 A, und d, A, A, VI f, Ak C, d,
111 un h, Weiteres unten S 208 Ungenügendes Verständnis
wohl uch 113 A,

So Lwa I11 13 und
Vgl hilierzu Toh Molitor, Byzantınısche T’roparıa und Kontakıa ıN syromelchitischer

Überlieferung. Das metrısche Problem und dre uN ım bedıngten Übersetzungsfreiheiten,
ın cdieser Zeitschrift Dratte Serize I1I/LV, 185f 190.
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stung Mit strenger Einhaltung der Isosyllabiıe verbindet S16 sehr beträchtlichem

Umfang CIMn verhältnısmäßig NnschIu das Original Insbesondere W as

Avl Klementen desselben unberücksichtigt bleıibt 1sSt SEC1INET (+esamtheıt auffallend
und einzelnen me1lst VO  _ geringstem Umfang un! untergeordneter Be-

deutung Kın verhältnismäßig immerhın ziemlich beschrä  er EeEDTAUC.
NUur teilweıise erweıternden Freiheiten ist VO  ! olchen gemacht die

auch Prosaübersetzungen AIl der Tagesordnung sind * WIC der Verwendung JC
Z wWwelerl ubstantiıiva oder er ADr Wıedergabe e11e5S einzigen“ insonderheıt

olchen Wiedergabe ogriechischer er Composita * der Einfügung O-
iınaler Suffixe oder des selbständıgen Possessıypronomens namentlich a ls (GGeich
wert des ogriechischen Artikels4 ebenso WI1EC VO  s der Krsetzung Wortart
Urc. e1I1NEe andere ® und der Krsetzung des Singulars Urc den Plural®
Veränderung des Tempus‘ VO  > Anderungen des syntaktischen Gefüges® un! ahn-
lıchem mehr onstige Krweıterungen sSind mMEe1IsS durchaus sınngemäß 1Ur selten
inhaltlıch wıillkürlich Sachlıch Verfehltes 1st Dalız Ausnahme-
fällen ff} beobachten!? Das Gleiche gilt VO  - sprachlicher Härte 13 Dagegen
ing es em. Übersetzer mMıtuntter dem Text irgendeın besonders glücklıches

Vgl cAie einschlägıgen Zusammenstellungen be1 Ryssel ber Aen textkrıitischen
Vert der Syrıischen Ubersetzungen Griechischer Klassıker Leipzıg (Programme des Nicolai-
2ymnasıums) 1880 1881 und nNe1llNer Inauguraldissertation Lucabrationes S Yro YAeCcAae
Leipz1ig 1 894. (des CC Suppl Bandes der Phılologischen Jahrbücher) 4929 4.36

A bzw TF Ar g V 2 Ara OD &, VE 3
c, 4 Ak

2 \ g] 1 7AR
4 Vgl Av C, VI A‚ VIL 111 Gelegentlich auch

hne daß 1111 Griechischen der Artikel tatsächlich steht dem richtigen Gefühl heraus
daß sinngemäß erwarten Vgl IVL Ar NO Ar g, VILL3 - Ak

SO Substantıv Adjektiv, ‚Wel Substantıve 1165 Substantıvs und
jektıvs Substantıv Genıit1iv Adjektiv der nominaler verbaler Ausdruck
Adverb STa Adjektiv Vgl VILI 37 bzw 7 VII und

26 DbZwW J}
6 Vgl 138l und bezüglich VO Hällen denen 1111 Hinblick autf Folgendes cdiese

Anderung des umerus sachgemäß erscheinen mußte Cs

Nal 6 V1 AK 6, VE Aka
So beisplelsweıse Hauptsatz Partızıp Ak D 2 1V C, YFınal-

SE/ Partizipialkonstruktion: 441 Cy umgekehrt 611 kausaler
Hauptsatz W16 6111 Partizıp übersetzt: AÄAk b’ Relatıysatz STa asyndetischer Satz-
beiordnung: 111

So Lwa noch andere KonJ]unktion 111 s konkreter Ausdruck S35a
abstrakten T der Genitivverhältnis Apposıtıon Ak

Vgl besonders LWa Cy 111 und Cy IV 3 d, MI b’ VI An

AK: TIr b’ XHLA1T Ar
5 2A9 1: AD

Vgl Ak 111 Dazu dıe spezielle Erscheinung GT Doppelübersetzung
und desselben Elementes der Vorlage 171} Nur le1ise Verschiebung

des orıgınalen Sınns 111 V I3 Ak
Vl i La
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1euU 1C. aufzusetzen* oder z unerfreuliche Erscheimung des Originals
vermelden“ (Aeschickt weiß sich VOL allem mıt den oft Einschlägiges 1111

Stil der alten attischen Komödıie und dessen Platenscher Nachbildung erinnernden
W ortzusammensetzungen bzufninden, deren Häufung dem Original C411

erfreuliches Gepräge gibt® Kıne eltsamkeıt W1e 6IM ch Analogie VO  — N

(Erzengel) ES D Erzbischof) gebildetes b & D} (Krzgott für ST1C-
Zu beobachten 1st eE1116 Nei-chisches SEXPYXIKOOTATOU * bleibt vo vereinzelt

S G1NeN Anschluß 2081 ymbo un bıblischen Text bzw ENSCICI (7E=-

taltung des NnscChliusSses &A letzteren eE1iINE Bezugnahme auf iıh bereıts

r121na vorliegt ® und 1Ne solche möglıichst einheitlıcher syntaktıscher ADb-

rundung der einzelnen Strophe uch WenNnn vereinzelt einmal deren syntak-
tischer Aufbau CIM vollkommen Gestaltung rfährt verrät diıese eine

olückliche Hand®
Man wıird gerade VO  m diesem durchaus erfreulichen (Aesamtbild der ber

setzungsar beıt AUuS um geneıigter Se111 dürfen, da C1iMn auffallender egen.-
SO ZUu iıhm sıch feststellen aßt m1 maßgeblichen Einfiuß mangelnden
Textverständnıisses oder texthcher Zerrüttung der griechıschen Vorlage
rechnen In ersterer ıchtung Mag be1 der Gesuc.  eıt dıe vielfach für den VO

Dichter verwendeten Wortschatz bezeichnend 1st dem Syrer VOL em gelegent-
Was dıeıch dıe Bedeutung einzelner okabeln unbekannt SCWESCIL sein?

Textgestalt SCINEGT orlechischen Vorlage betrifft 1st. be1l deren em Alter

naturgemä VOL a llem Was siıch ber S16 mı1t CINISCI Sicherheıit oder auch 1Ur

Wahrscheinlichkeit ausmachen 15.0t. VON Ochstem Interesse Soweıt die DT16-
hısche Überlieferung heute überse.  are chwa  ungen aufweist wird einmalJ
bezeichnenderwelse den 'Text be1l Christ Paranıkas VON dem Syrer S

mitvertreten 19uUrc. dıe Akrostichis geschützte Lesart lıturgischer Drucke
uch ohne diese Deckung erweıst sich zweıten VO  u gleicher ÜbGI'

*+ Vgl IX 1 :AKk C 2 AX 3 Akk.bund e
V ol 19 Alr
> Vgl 1: 97 . Arr c; 1412 Ak Va Ar VIL2 Ak b und h 1X 1: ARr A,

S Al
* Vgl > Vgl T Ar
5 Vgl 19 0AK 113 Ak IV 2 Ak ED VIir2 Ar B S: A VALIE Z AK.K

1X:1- Ar
4Na 1IV:3. Ar C, VIIL4 Ak b’ iX 17 A
Vgl Vl und In der gleichen KRıchtung legen 1116 Umwandlung ı direkte

Rede Cs VII b, VIIL der umgekehrt die Preisgabe solchen:
1HI d? d9 dıe Umwandlung Aussage 1LE Selbstaufforderung:

Co Anrede 111 der 1116 Aussage 1 der ert. ur
So Lwa VOTQITUOS : Cy SUOKASEKTOS: 113414 D, OPUKTWPIC: 168 >>

AECXT1, unTI Cy LMYY1CO I.LY 2 Ak Völlige
Sicherheit 1S% natürlich nıcht möglich Hs ann schlıeßliıch den betreffenden Stellen
uch 1Ur 1116 durch cie Rücksicht auf das (Gesetz der Isosyllabie bedingte besonders starke
Freiheit der Wiedergabe vorliegen Immerhin bleiıbt das Zusammentreffen solcher Freiheıit
gerade m1%t nicht ben geläufgen Vokabel des Originals hohem Grade beachtenswert

ITAavns‚EB (vgl C) 1S o(e)o(n)
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lieferungslage die der Übersetzung zugrunde liegende Lesart ohl zweıftfellos alg die
richtige*. Wenigstens asselbe gilt 1ın einem drıtten &.  e) ın dem dıe Lesart des
yrers vielmehr dıe be1l Christ-Paranikas aufgenommene ist®, während ın einem
vierten dıe dem Syrer a1t der Ausgabe VO  - Christ-Paranikas gemeiınsame ®
durch das Metrum gedeckt wırd Darüber hinaus gestattet dıe syrısche Übersetzung
&A TEL Stellen, A denen, soweıt S1Ee sıch vorläufig überblicken 1äßt, dıe gesamte
griechische Überlieferung metrische Anstöße aufweist, die zweıen derselben
näherhin durch e1in (+ossem verdrängte ursprüngliche Textgestalt erkennen 4
An einer vierten wird das tatsächliche Zugrundeliegen einer VO  w er ekannten
griechischen Überlieferung abweichendenFassung der Vorlage UTrC die Seltsamkeit
des unmöglıc Übersetzer frei geschaffenen usdrucks un! dıe Ursprünglich-
keıt dieser Fassung UrCc ihren entsprechenden eigenen Charakter als lectio ardua
gesichert Ks wWware 1U aber durchaus verfehlt, vermuten, da der Urc dıe
Übersetzung vertretene Text rund etwa: der Mıtte des Jahrh.s och VO  - Fehlern
überhaupt frei SEWESCHN Se1 Kınmal haft, VON Wwe1 1n der griechischen Überliefe-

Eınsıch gegenüberstehenden Lesarten bereits dıe alsche aufgewlesen ®.
andermal stand 1n iıhm eiIn Glossem, das 1n ihr Sspäter einer anderen geradezu die
ursprüngliche Fassung verdrängte, noch, das etrum sprengend, se1iner Ur-

sprünglıchen Stelle ‘ Mindestens ZzWwel ihm eigentümlich Verschreibun-
SCH sind ndlıch mıt vollster Sicherheit konstatieren®. Damıt ıst leider aber
auch erschöpft, Was sıch mıt olcher ber die der Übersetzung zugrundelhlegende
Textgestalt äaßt Was 1ler weıter och In etra«cCc kommen könnte, bleibt
mehr oder wen1ger stark fragliıcher Natur Ks waren v1ıer weıtere Schreibfehler
oder teilweıse vielleicht schon Schlimmbesserungen solcher? un: eıne el meıst
glossematıscher Entstellungen*°. Nur zweimal lı würde, das tatsächliche f

VI DA (vgl. g) "“PUTTOU DPEV "PuTrou TTOXVTOS
(vgl. f) KOUO"TIKOV KOUOTIKOV.
(vgl C) OCUV TOSw@ 9 TUUPOVWS.

(vgl f EUMPAIVEL N U@PAVE, N-i (vgl d) NUv X@SITOU
COKT] TE g0 NUv EYKATOIKLCETAI und VII (vgl eX ESEIVOOTASECV EVAI NKOUOCSNTAV.

111 A (vgl. g) XTPXUAOV XQS1ITOV.
V, (vgl. f) "EPY® ‚Epyov. 111 \A (vgl e) TÄACQUNS

V., (vgl d) TOUXTOS bzw TOUXTOS ÖMUOATOS, VI V (vgl a) IuAXpTOV
g()‘ IuEpTOV.

(vgl und f) YVOO1 bzw YVOOEI YVOOIV und EV-SEOS bzw EV-SEGS  Z
EVSEO1S, (vgl b Ois EV TOINS, (vgl o) KAXIISDUES
KXS1ÖPVEINS. Dazu tiwa noch VI \ 7 AS (vgl D) EKAIVIOOXS KOAXIV1ITTONS.

7 (vgl f) 1&cıVv AauUuS IT  OXOCXV ‚ OAnv, \ (v.  gl 18 CS P  OV,
(vgl. d) TPONASES O  el EACXUWAS, VII (vgl. e) TUUMWVOS OEEWS, 111
(vgl b) 10U Q  50 DAXOUS. hne glossematischen Charakter 111 A (vgl. a)

TIo V, (vgl e) SEos AOYOS S SEOU AOYE, (vgl D OXU'TE

COUT1OV S XUTEEOUTIOOS, (vgl. 1) IS _-  OV, V 113 \ (vgl Ak C) TTVEULATOS
DWTEOPOS. Vgl auch noch 111 Dazu käme schließlich das Problem e1lner völlig
abweichenden Textfassung größeren Umfangs TOUS XT OOTOAOUS Z1I@WVITAS
ECE1ITAXS OT MNOAXPOUTIX TOIS XTTOOTOAOIS Z160V1TA1S WU1IMVOUO1 OT\V q 7E DOUCIAXV (vgl C)

(vgl. d) VUV .  50 TT) (CETE1 TOU TTVEULATOS). 111 (vgl e)
EUAOYEI EUAOYEITO.

ORIENS CHR.  U, Serie XLl  < B 36 eit
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orundeliegen elıner Varıante vorausgesetzt, nochmals deren Ursprünglichkeit 1mM
zweıten sehr ernsthaft ın rage kommen können. Wäre auch
dA1eses aterı1a. gesicherter, als In der Kat ist, wıurde HTG i mıthın 1U

das (+esamturteil bestätigt, das jedenfalls ber die Vorlage des Dyrers gefällt
werden mMu un: das 1ın lautet, da 1eselbe eınen, wenngleich mehNhrtiac. ber
dıe oriechische Überlieferung hinaufführenden, doch auch wıeder schon es
eher als fehlerfreien Lext, ohl provınzlalen epräges darstellte Eiınmal mehr
erweıst sıch auch hler, Was VON der vormasoretischen Bezeugung des ATlichen,

TE AaA U_siss “.;.a.»l.lo
ol d  (T °Lusol (&n 9 Manl ö > Iaa
N mO_n Lar MO/959 %  — Lko O

O  O ].LAU’ Ia 094 8©& e 4 OD \ OoLJ V Ln a {
w Cxn“ Ial; 9Q..9 19 v D]  DA HOD

\e.».>o3.!  ?  * <.—A.m’ —N lLar0.9) L 099 r O Haa AN a{

oa }  O.D Ülhusads LA  3  +n IN a
HAA (..ä.ÄQ SN AD > : °,\o°s!.ö.::.). ”Ia /a

m 3 OTE Lar0.D) KOOEN. o .9 La T
0al

Oe1® KOXAÄU®SIELS BOXSUYAOWTTOS YyVOomw "EpPPNTOPEUCE TOV SEOY PAPOV VOMOV*
"HAUV YXp EKTIVAXEOXS ÖMUCXTOS VOOU '"Op& TOV -&  VT KCX1 WUEITOA1 TTVEULCXTOS | VOOC1V YyEpal-
QV EVSEO1S TOIS XTUAXTW. & Zweli Verben eINes einzıgen, das erste vielleicht a ls
Gegenwert des unübersetzt gebliebenen Oe1icw. Verbindung des fremdwörtlichen
Adverbs mıiıt. dem Verbum 238081 erschöpfenden Ausdruck des ım ogriechischen Verbum
legenden Begriffs. Der Syrer las offenbar ÖUUOAXTOS eın auf Dıttographie des
vorangehenden auslautenden und Haplographie des Doppel-yu beruhendes TOUXTOS, das
T als TOUXTOS faßte, der schon geradezu dieses letztere. Nıcht völlıg sicher ist die
Lesung VO Lusel In jedem Falle legt hler ıne freie Krweiterung AT Dıie Fassung
VO  Z VOOU als (G(Genit1ıvY der Irennung ergab sıch zwangsläufig be1i der Lesart TOUAXTOS bzw
TOUAXTOS. Anscheinend auf Grund eINeEs als YVOOEI verstandenen YVOwo1 der des
ersteren selbst als elıner Schlimmbesserung des letzteren. Diese Krweiterung erfolgt
fast durchgängig. Vielleicht wıeder auf Grund elnNnes als EVSECOS verstandenen EV-SEOS
der des ersteren als Schlimmbesserung des letzteren. h Die freie Gestaltung des
verbalen Ausdrucks beruht möglicherweise anf Nichtverständnis VO  - YEPAXIPOV.

"kon TO GETTTOV KCX1 TEBATUIOV OTOUCX* NOodT@10 OS UMIV QOU YEVNOETAI, MIAO1L
EY® YAXp E1S TOAXTOOOV UW1IOTOV SPOVOV Z.UVEÖPIAXCOOV EKXE® TOU TTVEULATOS, ACXUWOAI
TOSoUc1 TTV X XPIV TOU TTVEULUOATOS. 'l Drei Adjektive der wel des Originals,
deren Sınngehalt voll auszuschöpfen. Als eigentliche ZAuteat des Übersetzers kann daher
keines bezeichnet werden. Die Umwandlung der auf Jo 1 % beruhenden Verheißung
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VON der (+eschichte des N'Tlichen LTextes un etwa den Homer-Papyrı her uns

hınreichend vertraut 1st, nämlıch, daß eıne ältere, eine Sahz besonders
alte Lextgestalt keineswegs ohne weıteres cdıie bessere T: Daß dıes ım VOI-

legenden VO  a einer Textgestalt oilt, die ohl wen1ıger als e1in
unı eln halbes Jahrhundert ahe dıe Entstehungszeıt des betreffenden
Textes heranführt, ist immerhın lehrreich un dürfte a lleın schon die
Veröffentlıchung uUunNnsSseTeLr syriıschen Übersetzung rechtfertigen.

Ode
Nachdem 1M Wolkendunkel eingedrungen WT und? sıch verborgen

hatte*, hat der Zungestammler rhetorhaft? das gottgeschriebene (zesetz
gesprochen”, und nachdem den schädlichen Schmutz des Leibes“ VO  s

qge1ner Vernunft«d abgeschüttelt a&  e, hat den, der ist. gesehen und wurde
Urc die Krkenntnis® des Heiligen‘ (+e1l1stes Iın das Mysterium eingeweiht
un: dehnte ın göttlicher W eise® Lobgesänge aus  h

Ks sagte jener furchtbare und angebetete un gelobte* Mund ‚‚Nıcht
mÖöge unter euch (einer) se1n, der sich trennt uınd sıch seınen (+enossen VeOl' -

sagt”, Freunde, da ıch, sıche, hoch auf em erhöhten Throne des Vaters mıt
ıhım“®“ a1tze und die Gnade des Heılıgen (Jelstes (allen) denen ausgieße, die
(darauf) harren, In ihr erstrahlend 6C

Indem auf den Berg das Wort der ahrheıt* hinaufsteigt, erfüllt
durch se1n stilles Herabsteigen das Licht” ahre Herzen“©S, und“« nachdem
serne orte' beendete, erfreut Christus UrC e Tat! qe1INE Freunde, ın
tarkem ehen, ın (Gestalt VOINl feurıgen Zungen teilt den Heıiligen
Geist zu®, w1e€e versprach.

des Originals ın einen Wunschsatz steht unter dem Finfluß VO  - Apg 1, Kaum ent

scheiden ıst, ob 1E als ıne bewußte Freiheıit des Übersetzers bewerten ist der dieser
TOULZ des QOU und des Indikativs des Verbums se1Ne Vorlage ın diesem Sinne verstand,
WOZU iıhn eın ungenügendes erständnıs VO  H Noo@17u0s verleitet hätte dSachgemäße
Krgänzung der Pränosıtion VO.  - TUVESPIXCWV. Geschickt ist mıt Hiılfe des Suffixes
ıne Wiedergabe der unschönen Wiederholung des "TOU TTVEULLAXTOS vermieden, diesem
7Zweck dann aber das TT\V XOXPIV mıt EKXEQQ miıt. ACXUWAI verbunden.

"Opos BEBNKÄÖS ÄTPEKEOTATOS AOYOS | XANVOMOPOOV SKTEASI TV KAXPSIOV* "EpYyOoV
YXp EKTTENAXVAXS N U@PAVE DLAÄQUS Ivon BIaia CL TTUPOS YAGOTTYLUAON, NE1IUAS TO TTVEULCX
XP10TOS GIS UTTEOYXETO. A Substant1ıv 1m Genıt1ıv S5Da Je.  1V I5 Völlıg freie

Neugestaltung des Textes, bei der 1U der Begriff des ersten Bestandteiles VO  > | «ANnvOo-
WKOPRPOV beibehalten ist, dessen Anwendung auf das ‚‚Herabsteigen‘ des (zeistes 1m

Widerspruch mıt Apg Z wen1g glücklich ist Plural Singular miıt Riück
sicht auf das spätere DIAQUS, wobel die Beziehung des Suffixes auf eın TST folgendes Sub
stantıv reichlıch hart wirkt Andere KonJ]junktion. Die Einführung elınes 1E UEIN

Objekts 711 EKTTENDAVAS wurde durch die erste der beiden folgenden Varıanten notwendig
gemacht. VDer Syrer fand ın seiner Vorlage das sıcher unrichtige ENDYO® der Hs
be1 Ch ıst Paranıkas und eın durch das Metrum gefordertes un:! dem vorangehenden
rTÄäsens EKTEAEGI passendes EU@PAIVEL, mıiıt dem vielleicht aunch Aaa4s E U OPAIVE der Hs noch
1n Zusammenhang steht Auflösung des Partizıps durch Hauptsatz.

14*
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111 "EppnSe Y O'TTDOS T) TEKVGOMEVT]S TTEÖ: YBpıv ÖE ÖUOKASEKTOV ESUTEKVOULEVNS Movn
I11$ TTNOMNT1605 MTXAO1 Avvns, VU|  CX OUVE'  9} 11p06 "LOV

ÖUVAOTNV KOX1 SeEOvV T1 YVOOEGOV Sinngemäße KEinführung CISCHEIN Verbums
ZUTr zweıten Hälfte des Gegensatzes Bewußt freie der auf Nichtverstehen der
griechischen Vokabel beruhende Wiedergabe Plural Singular, Hinblick
008 Sam verfehlte Anderung d Doppelwiedergabe des Movn Sinnge-
mäße Krweiıterungen Ktwas freie Gestaltung, be1 de1r dem und OQOUV'IE-

V gegenüber der Sınn WEeNl uch 198088 N19, verschoben 1st
"AAnırTOS SO'TIV SEXPXIKOTATN PHhıTpas Y P EGCEQMTIVE TOUS XYPAUUOTOUS TTA&-

VTIS TUOTOULCOVTAS AOY® Kox I1)$ BOAIJEIXS VUKTOS ESCAXIPNOUMEVOUS ÄACOoUS CXTTEL
DOUS ‚O’'’I|  e [ LO  e 31 Der der abrupten Kürze SEC111eT7° Ausdrucksweise
der 'Vat ziemlıch dunkle wurde VO Syrer offenbar nicht verstanden Deutlich steht
I11Ur die merkwürdige Gottesbezeichnung SEXPXIKOTATN hınter SC11161° völlig anders
arteten Völlig LEU 1sSt die Anknüpfung den aus der vorangehenden Strophe herüber
SCHOMMENEN Begriff des Gebetes Verstärkung des Ausdrucks VDer Syrer
fand als erstes Wort VO.  — SE1116T7* Vorlage das UÜbereinstimmung m1 der C111 'A
a 1Is ersten Buchstaben fordernden Akrostichis VO.  — der Hs und Drucken des I evtTnKo-
O’TARIOV demJjenigen Athen 1902 gebotene AAI1S, das mi1% XAMIEUS Verbindung
brachte d Liegt 1116 Doppelwiedergabe VO und Veränderung der
Stellung des Begriffes AOYOS VOTL, WIE 11N€e solche jedenfalls derjenige des O’TOUC OVUO'TO

WLCOVTAS neben sınngemäßer Wiedergabe des SaNZeEN Wortes erfuhr, der las der Syrer
wirklich Lwa TODLIAXS und AOYOV und LWa neben TODLIAXS den ext eingedrungen noch
die Varıante TOMI10 TV * In der Vorlage des Syrers scheint das der Münchener
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LLL Ode
Erbrocheh hat en Mutterschoß derjenıgen, welcher Söhne versagt

Walr' und vergehen heß* den schmähenden” Schimpf, er VO  m5 Söhne-
muttern (ausging)®, eiınst das eined Gebet alleind der Iobsamen® Prophetin
Anna, das 1E uUrcC eıinen verdemütigten (Jeist dargebracht hatf An ihn,
den Allmächtigen“ un ott aller® KErkenntnisse.

Ihm (zu lıebe),. das nıcht nıchtig War Gott. em Erhabenen, Ver-
borgenen“, hat HErzrhetoren  b die schriftunkundigen Fischer“ gemacht,

Zermalmern der Weisheit und des Wortes des undes der Beredten“
und Errettern wıederum VO Völkern sonder Zahl AUuS der Tiefe der Nacht
des Irrtums® durch den Blıtz des Heiligen (Geistes

Jetzt®* machte Ticht der VO Jjenem unerzeugten Licht Ausgehende,
der Allmächtige. Der Strahl, VO  - dem nıcht gelispelt wird”, der rkannt
wırd durch den 1m ater sejlenden Sohn“, ist AUuS eıgener Gewalt?
schlıenen MN offenbarte sıch MNS UrCcC die Klamme der Naturgleichheit‘
des Wehens®, die ın 10 drınnen plötzliqh“ den Völkern sıch entzündet

Ode
K)]a, Könıg der ön1ge, eiıner AUuS einem®. Eıinziger, un AuUuS W as für

einem?® ! Wort, das AUuS em ater, der ohne Ursache (1st) du hervorgingst
und kamst”, deinen dir Macht gleichen Geist sandtest du offenkundig
auf deine® Apostel, ihr® Wohltäter. indem 1E sprachen : ‚„Lobpreis (sei
deiner Gewalt, Allherr!‘‘®

Hs dıe Spitze VO  — N eingedrungene TÄAQUNS ın E a IS das Metrum zerstörendes
(+lossem hiınter VUKTOS gestanden haben.

”HvV EKTTOPEUTOV EC &yevuviTOU DAXOUS To T AVTOSEVOUPYOPWTOV XQI1TOV TEAÄCNXGS, o7
TV 51 UIOU TAXTPIKTIS EEOUTIAXS NUuv EUMAVICE1 TUMUQUT] MPUKTWPIAV ITUp&SEs 11 X0S EV Z 1C0V
TOI1S eYVECLV. Der Syrer scheint die gesamte Konstruktion der Strophe nicht verstan-
den haben, Was möglicherweise dadurch erleichtert wurde, daß 1E schon ın selner Vor
lage zerrüuttet un hier das 7Hy durch eın To verdrängt Wal. Jedenfalls handelt sich
be1 ihm AIl dieser Stelle bereits cdie Wiedergabe des NUvV VOIN n b Zugrunde ZU

legen scheint ıne höchst beachtliche Variante XTPOAXUAOV, ein Adjektiv, das den (ze1lst als
den nicht ın leisem Säuseln, sondern 1m Sturmesbrausen sich Offenbarenden bezeichnete,
das VOIL Syrer nicht genügend verstanden wurde. Nach Ö1 U10U und dem Begriff
AVater:: 1ın MTATPIKNS. ( Nach dem dabei 1mMm Sınne des XUTECOUT1IOOS VO  - 2’
mißverstandenen EEOUTIAS. Wiedergabe des EU@MAVICE1 durch wel verbale Ausdrücke.

Nach TUMUT) Die Wiedergabe des 1|XOS 1im Sınne VOI TTVON) könnte durch das 11X OS
QOTEP DEPNOMEVNS on VO Apg Cl 7 veranlaßt SeEIN. n Nac Apg Z Z  ml KCX1 EYEVETO E#  XDVwO

"AvaE OXVOKTOV, O106 SE QO1QU WOVOS AOoYyoS TTDOEASGOV TTAXTPOS EC ÄXVAITIOU, "cocoSs-
VES G  e TTVEULC TOIS XO TOAOIS NT]UEPTES ESETTEUWAXS IS EUENYETNS "A150U01 * AcEX T
KPATEI OQOOQOVU, ÖEOTTOTAX). 31 Doppelübersetzung, das zweıte Mal 1mMm Sınne eiınes EE O10U, das
dann wieder 1ın denjenigen VO.  - SK TTO10U fassen dem Syrer keiıne Schwierigkeit machte.
D Ziwel Verba 7{1 Wiedergabe des griechischen Verbum Compositum. Possess1v-
IM Sa des ogriechischen Artikels. KErweiterung durch Suffix uch be1 Fehlen
des griechischen Artikels. Umwandlung ın direkte Rede be1 ungeNauer Wiedergabe
des 10808 diese einleitenden Verbums.



214 AUMSTARK

( r O HTDX Los wrAZ1L3 Naa Aso ll,..n.s9 9509 Aso9
r  0r +  La LuL3 la (.9

96. s L09 - ©NN L 1L—AQ Ian LADSunSi9 L 99 P
Lisiohse N L‚.>_\ <\&Q..\. }  Z An \\ w l|-a..D aan — “4.1009

o yla P\ Nuuy9 lio) Uro

}M”3 NN <.u.u393 S N\s9 1.l.;’ LoHdz >> “e.A>ol\n.(
la \‚.;>.>. a u

Lara u 099 aaı I R C  <DO' S | WE

Y w}  S 3a9 &4aa M OET N ydas aldsß°
RS VaMzl | Na IET e D  e °-a{

93Q.J9 Lesa 3 Luo99 Laa isasay

WE AmIADI Lu09 bl A0a KW W b_;’ Isas
NN SNa Q..J( u30 49 L°A..eo

DD v->°32 aa{ s} (u D E

/AOUTPOV S£10V1 S TTOA1Y YEVETIAXS A0V®@ KEDOVVUS TUVTESJEIMEUT) VO) Oußpo
DAUTEIS, HOL DEISPOV EC OXKT]POXTOU NevuyMevns GO  C TAEUPAS, SEOU AOVYE '’ETICOPAY1COV

CETEN T  e 31 Sinngemäß TEl erweıternde Wiedergabe Krweıterung
stärkerem Anschluß ‚Jo Mıt. leichter Freiheit der auf (GGrund

falschen, weiıl dem Metrum widersprechenden Varijante JEOS OYOS, die durch ihren
Widerspruch m1% dem Metrum allerdings VO vornhereıin gerichtet wäre ? Sinn-
gemäßer Zausatz der nach IT durchaus möglichen un: dann &. möglıcherweıise ach
1  en Varıante VUV CETEN TO  C Auflösung des Partizips durch Hauptsatz

KOLTTTEI NRS el TTAXPNAKAÄT|T OO Y OVVU | OVCcO TILATOOS XT | OUUQUEO'TTOTOILS
FV VYaO TRD00QWTIO! 10€ QOUO1CV NT]UEPTES MT DOOOTTOV, XX DOVOV WICV EACXUWE

DO$S Y p TOU JIVEUMOUTOC Wohl mM1 Rücksicht aut das Festgeheimnis des Tages
wird die allgemeıne Anbetung autf den Geist alleın bezogen und demgemäß dann auch
VOI ihm alleın die Wesensgleichheit mit Vater und Sohn ausgesagt Der kausale
Hauptsatz ist übersetzt a IS ob AIı SEe1116eT7 Stelle E1 Partızıp stände Vereinheitlichung
des syntaktischen Aufbaues der Strophe durch Bildung Relatıysatzes die dann Nıcht-
berücksichtigung des abschließenden LO  e& Gefolge hat Sinngemäßer Ziu
38a17 vielleicht als Gleichgewicht gegenüber der Nichtberücksichtigung des aR6)

| eAeioO0Se TIOV'TES SEXPXIKOTATN, Ooco1 ACTPEUTAI TR10000€EY OUS QOUO10X5S YırEp
DUGS TEASI YOpP IS EUER YETT]S Ka ILUR  OOl ÄP1ITOTOS E1IS O Q'IT]PIOV OAnv TTOPLCOWV
IT)V C  e Die Anrede die 1ST EL Aussage 11 der Pers
Iur umgewandelt Freiheit des usdrucks Wiedergabe 1116 Verbums durch
und echsel Tempus Inhaltlich merkwürdige KErweiterung Konkreteır Ausdruck

abstrakten Zugrundeliegen könnte 1116 Varıante [0(91  n dann ohl uSs ur

sprünglicherem &00164 IDıie Hiınzufügung des Suffixes entspricht sprachlicher Notwendigkeit
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Z (+emischt hast du UNS das göttliche Bad der Wiedergeburt, nachdem

du dır UuUuNnsSsScIe Natur verbunden hattes uUuUrc die Krgießungen DON Wasser
UN die Ausflüsse VON Blut”, die du AUS deiner un befleckten Seıite sStirömMen
jeßest, die erbrochen wurde. Wort,; G6tt° Jetzt“ ber besiegeltest du 6S

durch das ochen des Heiligen (zeistes®.
Ks beugt alles Seiende das Knie VOL dem (te1rSst, em Parakleten, der

AatbGur dem er un: dem Krzeugn1s Al ıhm oJeich 1Sbe indem eıne
abur ın Te1 Personen erkennt”, offen bar unnah bar un zeıitlos, deren
(Gnade nämlıch eute herabstieg (als Licht UNS allen?.

Vollendet sind WIT  a alle durch dıe Gottheit, den Ursprung VO  w} allem,
a die WI1T der dreifach strahlenden Natur dienen. Übernatürlich als
Guter” bhehandelte UNS und® vollkommnete uns un: machte uns gleich sich‘
strahlend rıstus, unser KErlöser®, indem die ({Jnade des Heılıgen (xeistes
UNS allen SaTtl dte

Ode
Zur Lösung MN kKeimigung* von) der Verstrickung der Sünden?” CHMLD-

fanget das Wehen des Feuers WI1Ie Tauwind®, eja, dem lıichte gestalt-
gieiche Söhne der heiligen“ ırche Jetzt ıNS A UusS und kam® VON 10N das
(zesetz der Gnade! des (zelistes ın Gestalt feuriger Zungen.

Wiıe wollte und 6S ihm gefiel*, stieg der eigengewaltige”, undienstbare
Heılıge e1s VO ater her herab, 190881 durch die Zungen se1ıne“ Apostel
weise machen und 1E mıt dem lebendigmachenden Wortd besiegeln®,
dem ater gleich Al Macht, W1e6 unser® Krlöser sagte.

AutTHPIOV KAXICAPTIV XUTÄAÄCKT) UT OOV I TupimTvoov ÖEEAXTIE TTVEULUCAXTOS SPOTOV,
TEKUC DWTOLOPOX TNS EKKÄANTIOAXS* NUv SK > 100V YXpP EEEANAUSEV VOWMOS, H YAOWTTOTUPTO-
HORQOS TTVEULATOS XXP1S. Zı wel Substantiva Substantiv mıt Adjektivattribut.

Sinngemäße Krweıterung. Aus dem Adjektiv TTENUTTVOUV sind zunächst Wwe1 ın
Weıiterhin wird dieGenitivverhältnis miteinander verbundene Substantive entnommen.

Bildhaftigkeit des ÖPOTOV durch die Vergleichungspartikel ausdrücklich betont un miıt

Umstellung des syntaktischen Verhältnisses der beiden griechischen Worte das TVEU-  7
1m natürlichen Sinne VO.  — WTa verstanden. ( Krweiıterung vielleicht unter

dem Einfluß des Symboltextes. Wie ın 1’ \ V Genitivverhältnis STa

Appositlion.
KASwOTTTEP 1 UÖOKNOEV, XUTEEOUT1IOWS ”ÄSECTTOTOV KOXTE1ICN TTVEULC TAXTPOSEV, Z0O@1C0V

EV YAWOONO TOUS XTTOOTOAOUS, °"ETI10@PAY1COV TTOV DEPETB1OV ÄAOYOV, TTaTtTpooSevis
SUMUOPQOV, OV TOTNP E@® A, Ziwel verbale Ausdrücke eines einzıgen. Adjektiv

Adverbium. der las der Dyrer wirklich eın dann ohl auf Angleichung das

folgende ” ASEOCTTOTOV beruhendes XÜUTESOUTIOV ? Possessivpronomen als Krsatz des
griechischen tikels Der griechische ext scheint mıßverstanden sein. ährend
S durch den Geist das Siegel auf das lebenbringende Wort des Krlösers gedrückt werden
1äßt, schwebt dem Syrer 1mMm. Sinne der altchristlichen Taufbezeichnung ZOpaAYyIS bzw des
Sakraments der Fırmung eıne durch den (+e1ist vollzogene CONSIINALLO der Apostel VOFL:

Finalsatz Partizipialkonstruktion. Möglicherweise nach e]ınNner Varıante S,
Wahrscheinlicher ist aber doch wohl, daß sich ine Anderung handelt, welcher
der Syrer durch se1ine Auffassung des ’EmT10@paAYICOV uUuSW. veranlaßt wurde. Die Hın-
zufügung des Suffixes uch bei FHFehlen des oriechischen Artikels kann ın dem formelhaft
feststehenden Ausdruck Arnı wenigsten efremden.
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IHTO TOXS DPEVOAS LEV EE XAUTO KOATEOKEUC E TG CXTTOOTOACGIVU OQEeos
AOYOS5XX DOAVTOV OQOMOV OuoTmSEevoUs ÖE KCOX1 QUO1CUEVOU NDv EYKOTOI1K1CE-
T1 T VEUUNOXTOS DXOS Z wel Verba S5Da S 5 Zu der weitläufigen Um-
schreibung gab anscheinend das wirklichen Zusammenhang nıcht berücksichtigte
XU'T Veranlassung Sachgemäßer Plural Sıingular Hinblick auf DPEVOS und
aN0) COM OOTOACGQVU Das überliıeferte griechische EYKATOIKICETOAI erweıst sıch durch
SCe1INMN Sichnichteinfügen das Metrum a IS falsch Auffallend 181 uch schon das TÄäsens
gegenüber den vorangehenden Imperfekten Das Syrische verbindet die drei Erscheinungen

präteritalen verbalen Ausdrucks Nichtwiedergabe des VUV und der Er
wähnung auch der Gleichewigkeit VO. Geist und Logos endlich dem überlieferten
griechischen ext fremden inhaltlichen Elements Metrisch entspricht dem 6111 demnach
VOT Dyrer gelesenes ZUVAQMIITOU ‚T1O} Da ber durch die 6111 als ersten Buchstaben
des Verses erfordernde Akrostichis das NUvV gesichert 1St muß ihm dabel Verschreibung
A UuS Nüv XQI1ITOU A  ‚T1O! vorgelegen haben das sıch SOM1t als die ursprüngliche 'Text-
gestalt erg1ıbt Ihr gegenüber stellt EYKATOIKLCETAI 611 den sachlichen Sinn des inchoativen
A  ‚110} (nahm Wohnung ın) umschreibendes Glossem dar
V} ACXTHUOS T)MLV, ÄPITOTE, KÜ|X1 QO'IT]PIG ECTTOTNS EACXHUWOAS A715 TTAXPSEVOU

® OS NnPpOS SCOACXOO10U A TEOVWV OQVCOV IT15 DSJOPAS Ö1XPTTAOTNS AOV
L1OV SCXW IHOAY YEVT] A A COOKOLE &A In der Übersetzung oriechischer Kirchendichtung
Se1t derjenigen des Kırchengesangbuches des Severus überaus häufige Krweiterung b Die
Veranlassung gerade dieser Krweiterung 181 nicht abzusehen Als Wiedergabe VO.  —-

KUDRIOS und ÖE 181 .0 Allherr infolge der Gleichheit der Silbenzahl fast regel
mäßıg Der hler vorliegende vollere syrische Wortlaut 181 auffällig un natürlich durch
das (zesetz der Isosyllabie der Danzen Strophe bedingt Da der Syrer Sonst bildlichen
Ausdrücken AaAuUusS dem Bereich des Lichtes nıcht ausweicht 1ST freie UÜbersetzung nach

kaum wahrscheinlich Weit her dürfte uch hier tatsächlich e111 metrisch dem
EACXHWAS gleichwertiges TpPONASES gelesen en das als Glossem bewerten S6111 würde

Das EntscheidendeKrgänzung des Vergleiches vollständigen Nebensatz
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HKs heilte UN reıngte ONn der Sünde die (+emüter derjen1igen cdıe VON

der Erde 1ıhım Apostel werden sollten ott das Wort allem ursprunghaft
un T hbaute S16 a ls Tempel® un ıihnen wohnte das Licht des Heiligen
(+eistes des Teilhabers SCWNECT Kwigkeit“ ıhm gleich Macht und Naktaır

V3 Ode
Sühne für alle CJa König” Christus, (und uch Krlösung Herr

des Ils gıngst du AUuS und kamst“ AUS der Jungirau daß W1C den Pro-
pheten ‚JJonas AUuS dem Meertiere du VOL dem Verderben errettetest®“ S den
ganzen dam Verwandten AuUuS SeEe1INEIN Falle® du entrıissest

Deinen Geist bereıitetest du nronhetischer Weise 111 dem drinnen
WOTL1NMN du UTrC V Ewigkeiten her estimmtes erneuert hast” ater
Ausgehendes der allen Beleber (1S%) un der Verbindung der Materien
verbunder. den Verbrenner‘ der Befleckungen und Keiniger Wiederum
auch VO Gemüuütsschmutz Allgewaltiger mögest du äautern MN abwaschen®

Kıne begehrte Spende und a be erschüttertest du deine Apostel
die 111 107 (waren) bei deinem ommen (z618t der verwandt (1st) dem AuUuS

/FÜür aut > der stamme wurdestdem ater erzeugten Wort«<
du ONn den erregten, spöttischen Völkern gehalten“‘ un auf die dich Ken-
nenden‘ jeßest du dich (als feur1iges en dauerhaft nıeder®.

Nodes T Y YEVT], die Universalität der Krlösung Adams kommt nıcht : Ausdruck.
miıinaler Ausdruck STa verbalen.

|WENTOV Y ULV EUSESs 1 TO1LS Ä1IV1OS E&0VOL U  ‚CX KOAX1V1TO1S IlaTpo
TROBATITOOS TICVTOTE SUVT]UMEVOV ‘YAns ANEXVOD KOUO'’'TIKOV WOAUOCHUOTOV “PUuTTOU
UAVTOC 9 TTAXVTOKPATOP 31 VDer (+rund für die Wahl gerade dieser Erweıiıterung
1S% nıcht absehbar D EKEbenso sehr syrisch selbst Danz unklar, a IS V OINn Griechischen völlıg
abweichend Korruptelen SCc1NeT Vorlage haben offenbar dem Syrer deren Verständnis
erschwert SO las IUAXpTOV W as als EIUCXPTOV Sinne VO  — EIUXPMEVOV verstand und
womıiıt dann ÄL@wV1GOS Verbindung brachte, un O15 , Was a Is O1S verstanden,
Grundlage Se1NeESs sınnlosen Relatıvysatzes wurde, vielleicht uch e111 A UuS dem 111 verschie-
denen Drucken gebotenen KO1IVIO O15 über entstandenes EKOAXIVI1IOOXS Nach
dem uch noch m1% |UOXOTOV 1111 Sinne VOIN EIUOXOMEVOV verbundenen ITaTpoTpoßBATHTOS
(1 Als Grundlage omMmMm 11UL: TICQVTO'TE 111 Frage Kuür die Krgänzung wWwWal Symboltext grund
legend Zugrunde lıegt CUVT)UMEVOV YAns, wobel das letztere als VACI1IS  SE verstanden
wurde der geradezu dieses letztere der Vorlage stand Nach dem richtigen KCOUO'T1-

KOV des einzelnen Drucken W 16 demJen1ıgen Athen 1902 sich findenden KCOUO'T1

KG Unklar bleibt, welchem Verhältnis dem des Griechischen J1leI1-

ge1its das ıooo (und Keın1iger) andererseıts der abschließende Wunschsatz steht, 111 dem
cdie WEl Verba jedenfalls wieder verbalen Begriff der Vorlage umschreiben. Sicher
ist, für diese 11LUTE das der römischen Ausgabe des TevtTnKooTAp10V vorliegende : “PUTTOU
DPEVOOV

"OpEKTOV XEIOU TO1S OXTTOOTOAOIS Z1@VITAIS OTIV QV | VWp10UC
TTVEULULO TTXTOOYEVVT|ITOU /A\OYOU /NETX TV “ E9UVGV TT  ITE  XT OOV (UKIOTO ÖE1-
KVUS TTURTTVOCS KOASI1OPNUVEINIS A Zwel Substantıva verwandter Bedeutung S  D

Possessıypronomen a IS Gleichwert des griechischen tiıkels 6 An
E1NEMNL TOUS XTTOOTOAOUS Z1@VITAS ETEIUOU XS würde VO der über-
lieferten völlig abweichende Fassung, metrisch durch die Länge der Senkung auch
geradstelligem Fuß kaum Anstoß bieten da dieselbe Erscheinung uch VOLI'-
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lıegt 1sSt Iso immerhın denkbar innerlıch ber IL wahrscheinlich Der Syrer
hat den Genitiv ohl riıchtig VO. abhängig gemacht dann ber dieses

mıßverVO. YVOpIKOS her, das die Bedeutung ‚„„‚verwandt‘‘ allenfalls haben könnte
standen Die DANZ willkürliche Gestaltung des syrischen Textes hat ihren Grund
möglicherweise darın daß dem UÜbersetzer die Vokabeln ETXT, OOXTET)UTIS un TT  CX
vielleicht A, GOKUS nıicht verständlich WarTeil Sinngemäße KErweiterung 1111 Gegen
SE/ den das Kommen des Geistes nicht erkennenden ESVN Im Tempus ohl
nach auf Buchstabenausfall eruhenden Varıante KOAI1ONUES Das abschließende
Adverb beruht auf dem präpositionalen Bestandteil des griechischen Verbum Com
posıtum

VIL ZUUMWVOV EJPNONTEV OPY QV COV WEAOS, ZEBEIV VOOTEUKTOV OA\VU X OV SpE
T TO  n TTXPAKÄATITOU ÖE ZeBaTypICACe1 '1O'  e DBOQV 1p1&xs KOVT],

IOO0-SJEVNS, XVAPXOS, EUAOYNTOS €1 Substantıv S5Da Adjektiv Sachgemäße
Krweıterungen An und für sich könnte bloße Krweıterung vorliegen Da ber
gleichzeıt1ıg 1116 Wiedergabe des fehlt InNnu doch auch die Möglichkeit
Variante 1115  N Auge gefaßt werden Preisgabe (1eT direkten Anrede

DavnV TDOONTOOSEYKTOV 11y VOTIKOTES "EOAXTKOV O1V!  01 XODOVES WEINV,
Pnoe1s CEVA1 NKOUOSNTOV (bzw CEVNKOUOINOOV) IS AXTTOOTOAGV EUTEBEIS ÖE GOo1

DOOQMEV OGEWS NEOUpPYE A  - OUMTIOV'TIOS, EUAOYNTOS &1 A Substantiv Genitiv
Sar des zusammengesetzten Adjektivs Bıldung direkten Rede durch WwOTL-
liche Kınsetzung des Pes 'Vextes VO  > Apg 18 Der überlieferte griechische ext
ist metrisch mindestens allerhöchstem Grade belastet Das ihm völlıg fremde ild
VO. Träufeln der Worte der Apostel WOTAaUS sicher TST der UÜbersetzer das unsınnNn19€
Träufeln derselben auftf dıe Apostel gemacht hat weist darauf hin, daß 6111 Glossem hıer

KıneeLWwWas Anderes und glossematische Krklärung Herausforderndes verdrängt hat
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VJ4I Ode
Ks erscholl der Klang des Gleichlautes? aller Arten UON Gesang, auf daß

angebetet würde das seelenlose Bildwerk. das AUuS old wurde.
Tetzt” aber Spornt die (nade des Geistes“, des Parakleten. UNS e NZU-

eten, und em Drejeinigen, Machtgleichen und Anfanglosen“ (zu)zurufen :
‚‚Der Gepriesene bıst du C

Indem S1e die Stimme des Propheten* nıcht verstanden hatten, sagten
die Toren: ‚‚Most Tranken G1€e und wurden berauscht‘‘”. jenen wunder-
baren eden, die VON ben autf dıe Apostel träufelten“ Wır aber, deine
Anbeter“, rufen gleichmäßig mıt ıhnen® dir ‚‚Erneuerer aller Geschöpfe,
der Gepriesene bıst du 6

Was Jo6€l, der SsSeher göttlicher Dinge, be1l Übernahme se1iner AT
lagen“* gedonnert hat, (nämlich :) ‚‚Ausgleßen werde ich ONn meınem (G(eist
ber alles Fleisch‘, hörte WLLE MAMUS dem Maunde SEINES Vaters das Wort
Krzgott (sprechen)“, welcher eiınen, erleuchterischen, dreistrahligen atur
WIT einstimmı1g rutfen mögen“: ‚„„Der Gepriesene bıst du CC

ILL Ode
Ks löste' nämlıch dıe WFesseln und beträufelte? mıt Tau die Flamme

jener dreistrahlige ypus des verborgenen Gottes”, den“ die Kraben be-
kennen“, nd preist“ einzig‘ den Krlöser un Ilmacher un auch®

Wohltäfer  AD rgleichnrlräßighr, die Schöpfung, die VÜON ıhm) gefestigt wurde.
allerdings völlig sınguläre Bildung ECEIVOOTASECV 7arTe dem ın Neubildungen schwel-

genden Dichter ebenso sechr zZuzutrauen, als vollkommen iın der Art des Übersetzers läge,
331e ın das entsprechende einfache Verbum un den nomiıinalen Ausdruck heo).g (wörtlich:
‚„‚des Sichwunderns’”) zerlegen. l Leichte Verschiebung des usdrucks mıt Wieder-
gabe des oriechischen Artıkels durch Suffix Wohl nach einem sachlich wIe mgtrisch
anfechtbaren (G(Glossem TUUPWVWS.

DEOTTIV KATEBPOVTT|OEV DAETTOOV OTTCX  HE “ EVSOUS "IceonA POU SEXPYIKWTATOU, QOis
EKXE®, DT|OAVTOS, Oi&TrEP AOYOU, T OU TTVEUMATSS WOVU, TUMBOTTOUOT" Ducı1s H TRIOOO-
DEYYOQWTOS, EUAOYNTOS E1l 38 Kntspricht ohl dem "EVvSous. Die Gottbesessenheit des
Propheten ist, als ıne Bürde gefaßt, Aıe auf sSICN nehmen mMu. Umwandlung ın
direktes Zitat und Krgänzung desselben nach ‚Jo€l 2, D Der Syrer wünschte offen-
bar 1m Hinblick auf den Schluß der Strophe schon früher alle dreı göttlichen Personen
eingeführt haben Das veranlaßte ihn, den schon VOIL Dichter a ls Sprecher der Ver
heißung der Geistessendung eingeführten LOZOS hier 1 Namen des Vaters handeln ZU

lassen. Die weıtere Verschiebung, daß der Prophet ıhn (sprechen) hört (gegenüber dem
direkten D1|OOAVTOS), diıente dann dazı, ın Weise die }  30% Strophe syntaktisch ein-
heitlich zusammenzufassen, indem der griechische Hauptsatz ın einen Relatıysatz VOIL-

wandelt wurde. Unter Preisgabe auch hier wieder der direkten Anrede ist A&

Stelle des griechischen Relatıysatzes Ois EKYXEG, der SCcHh der KEinführung des Zıutats

preisgegeben werden mußte, AaA UuS dem Hauptsatz TUUBONTOUT ein weıterer sprachlich
eigentümlıch angeknüpfter Relativsatz geschaffen worden.

111 Avusı CX SETUCX KCX1 5poo1Ce1 TTV DAÄOYA TPICTOOEYYNS TNS SEXPYIXS TUTTOS*
Y WVOUOI TTXTOES EUÄAOYELT® TOV LOVOV ZWTNPA KCX1 ITOAVTOUPYOV IS EUENYETTIV
ÖNMIOUPYNSEICA TUMTTATO KTIO1S. A, Vergangenheit Gegenwart. D Vgl cdiıe

Relatıyvysatz konjunktionsloserWiedergabe VO.  — JEXPXIKOTATN {I11 V,
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Satzbeiordnung. d Anders verbale Aussage, Aüssage STAa Aufforderung. Mög
lıch wAare' allerdings uch E1ın gUAOYEei der Vorlage. Die römische un:! die athe-
nısche Ausgabe bieten: eUAOYEI SE Adverh Adjektiv. echsel der
Kon]unktion. h Beruht auf dem ersten Bestandteil des TU UT, Sach-
gemäßer Zusatz.

Mvnunv ÄRITTOS TOQVU Po0T00T700QV ETTOOV, N NATOUXKOVOÜELS TOI1S XTOOTOAOIS E@T),TO TTVEULA TEUYEI YAWITTOTUPNGEUTAO) EN E@ilov: EUAOYNTOV OIKEIOUWMEVN), HAAOTP1®-WEVN s UEÄTEL XTLOLC. 31 Die Kinführung des verbalen usdrucks wurde durch die
Behandlung des TEUYEI notwendig. Suffix Artikel. Konjunktional- Sta’Relativsatz. el Die Hinzufügung der beıden Attribute gleicht die Nichtberücksichti-
Ug des vielleicht nicht verstandenen TNAXTPAXKOUTOSEIS AauUus Das Folgende ıst 1n 1ne
direkte Anführung der Worte der Geistesverheißung umgewandelt, Wwas dıe KErsetzungdes ÄPITTOS als Subjekt sich anschließenden TEUYEII durch ıne ZU dem Subjekt T1o
TTVEULC passende verbale Aussage notwendig machte. Kürzung des Ausdrucks durch
Nıichtberücksichtigung des E und des etzten Bestandteiles VONN YAWITTOTMTUPTEUTAW.KErsatz für diese Kürzung.

verbunden.
h Der Dyrer hat, das EUAOYNTOV mıiıt TO TTVEULCX STa mıiıt

L) Sachliche Krweiterung nach Apg 2) (EKAXSIITEV TE) E@ FEUCX  9 EKOXOTOV
CXU'TCQU Pes O10 Kntspricht dem NAAOTPIWMEVN. Entsprichtdem OIKEIOUMEVN. Ie Urflwandlung der Partizıpla ın Verba Finita und die Bildung des
Relativsatzes sınd durch dıe Nichtberücksichtigung des WEAÄTTEN bedingt, das ohl der
Krweiterung AULS Apg 27 A geopfert wurde.

ZOTNPIWSÖS, XUTOSECTTÖTAOS P A  “ Dös XUTOACMHTTES KCX1 ITTXPEKTIKOV DAXOUS 8 10 7o)
XOV TKES EUMOPOUV XTOTTOAONS, T’'ıunEv CS XNUC, TOI1S TO1S OIKETAXIS AEALTTAPT) UEVOVTTVEULUC TTNOOVEMEIS. Hs O4.-RDQ.J Limozioo uslisog. Der Syrer WalLl durch die Nicht-
berücksichtigung des A  E genötigt, den beiden griechischen Adverbien unmıiıttelbare
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Es gedachte OChristus SC111 erlöserischen Worte indem“ e]*

Sec1nNnel.: auserwählten. N unbefleckten“ Aposteln gesagt ‚‚.Kommen
wird SA euch“® der (Geist (als feurıge Ziungen nnıd. wird entbrennen® (und)
auch ruhig® sSıtzen der Gepriesene” auf jedem einzelnen DON euch) durch
den, die Schöpfung wıederum gemacht wiıird! daß i iıhm gleiche*‘‘

Krlöserisches unN.d$d selbstherrliches Licht das eigenleuchtendes 1st)
und er des Lebens gekommen bist. du un 1eßest dich n]ıeder UN hast
ewohnt“ auf deinen“ Aposteln nd infolge davon daß du S1IC erfaßtest
sind deine Diener entbrannt® die deiner harren Heılıger eıst daß du
kommst uıund ihnen Wohnung nımmst! der 111 Wınde gehaucht (1st)

Lobpreis hat der Mund der ropheten deinem Kommen 1111 Fleische g -
zollt UN hat (eS) verkündet® C]& König, un (das Kommen) deines (Gelistes
der OM väterlichen Schoße ausgeht un dr gleich (1st))an Sitz und Schöpfer-
eigenschaft, nıt dem dich auch infolge davon. da ß du Mensch wurdest.
WT, dıe Gläubigen, dich an beten“.

Ode
eıl dir CJa Könıigıin Mutter un T}  1eTr aller Jungfrauen*! Denn jede

beredte Zunge un (Jeder) Mund (hinreichend) prachgewaltig, Sach-
walter (CUVT YOPOS) erweıst sich als schwach dich gehbührend

rühmen Zu geil® a ber ist jede Vernunft eın Gebären verstehen
und deshalb zollen WITL begierig dır Lobpreis

Attrıbute A bilden Möglicherweise Wiedergabe Varıante DIOU Zwel
Verba Sn e1Nes des Originals Sachlich gerechtfertigte POSSCSSIVE Bestim
MunNng TOULZ Fehlens ogriechischen rtikels Völlig 1E UE textliche Gestaltung

Inhaltlıch zutreffende Um&, Stelle des TO1S O QO1S OIKETAI1S ITVEUUC TTOOOVERNEIS
schreibung des AeMTapn{9) M Entspricht dem S AT

Hıcs ITVEUIMATEMUDOOOV "TO  ‚X Z1V TOUXTOÖOS, WEOCOV, EVÖNUIOV
C1 VU|  X KOATTCOU TTROT| Y LEVOV AxtLIOTOGUKTTACOTOUP YOCUVSPOVOV GEDV

EVAVIPOTTT|TES TT10TO1S TEBAXS Ziwel Verba SIN 38VA des Originals
das zweıte vielleicht als Gegengewicht der Nichtberücksichtigung des TTVEUNOTEUQODOV

bewerten b Unter Nichtberücksichtigung des GTESEV Ins 1ST dıe Strophe /AU Ee11€eM

einheitlichen syntaktischen Gefüge zusam men geZOgeN, indem Menschwerdung des Logos
und Kommen des (+eistes als 1116 zweiıfache EVÖNMIC Gegenstand der prophetische

VDer Relatıysatz 1StT, A UuS der Apposition EVOAVSPOTTT|TEGOSVorhersage gemacht werden
IHMO'TOLS TEDBAXS heraus gespONnNnen wobel der Begriff des TEBAXS 1116 JEW1ISSEC Verschiebung
erfahren hat

Aaipo15, XTCON, WN)TPOTAPSEVOV KAÄEOS AÄTTaV YOP EUSÖ1IVNTOV, ESUACXAOV OTOUC

P TPEUOV O SEveEl WEATTEIV XEIWS IMYYIX SE VOUS OT XS o1@8)]  e @S]  — Noeg1vV
Geschickte, ber doch den Sinn leise verschiebendeOSeEv TOSo SOSEXCOMEV

Auflösung des ogriechischen Adjektivs als TAXPSJEVOV KAEOS unter Verstärkung durch
H Stärkeres Ebenmaß des Ausdrucks dadurch erreichtEinfügung des Begrıiffs „„alle

Neuedaß jedes der beiden Adjektive E1NEMN CISCHCHN Substantıv zugeordnet wird
sachliche Nuance gegenüber dem einfachen oriechischen Partızıp d Die Bedeutung
der griechischen Vokabel 1ST anscheinend nicht erfaßt Nach der richtigen, weil dem
Metrum entsprechenden Lesart 1111 Gegensatz dem TUUDOOVOS der Münchener Hs und
der Drucke VO.  - Athen un Rom
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Y SE1V I7TV DUTLCGOOV VIOVvT) Y p ÖlVNO1 /\OYOV, NOocoUoav
XASaIVOoUTa I7TV BPOTOV O  9 Os ÖEE101S KAÄA1C HOI LÖNUMEVOS ITaTpos TE OUQE
TIT)V 4C  C IIVEULLOTOS Aus der Vorlage 187 das, W 16 die 308 Strophe
ZU.  fa Anrede umgestaltete bewahrt Kür die völlige inhaltlıche Neugestaltung 1S%
vielleicht 611 Nichtverstehen des Y ÖE1V grundlegend DSCWESEN das bezeichnenderweise 111

den beıden Miünchener Has durch das (+ossem XDEL verdrängt 1st b uch gegenüber
An ıst der syrısche ext bis auf dıe Wiedergabe des WHOVT) mındestens formal

vollkommen unabhängig AÄAuch inhaltliıch 1161 1sSt die Bezugnahme auf dıe Wehenlosigkeit
Derder jungfräulichen Geburt und das schöne ıld VOIN der W urzel des CaNs

Begriff des letzteren entstammt dabe]l dem Sprachgebrauch der Epiklese Das
1ST S  &; mi1t. LONOUMUEVOS mi1t. TIETTOUODE verbunden
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(Als) KReıiıne 14a8 du empfangen, Maid, mıt ott befruchtet*! Denn
allein hast du hne Schmerz die Ausnahme empfangen, unseTeLr staubhaften
Sippe Wurzel des Heilmittels des Lehens SA werden uUrc deinen Sohn”,
der, während 6r des Vaters BRechten SIUZ Jetzt” UNS dıe Gnade des
Heılıgen (+eistes gesandt hat

Uns alle, die WIT ON der göttlichen“” Gnade angehaucht sSInd, aßt
Schönheıit WI1Ie gereinıgte (+ewänder empfangen  b  9 indem WITr strahlen un
bliıtzen gleich WLLE die Sonne®‘, und, indem WIT jene ac und Weisheit
gleiche“, untrennbare, dreistrahlige abur erkennen, 1a,.ß6t uns (ıhr) TD

preis zollen®.

Oc0o1s ETTVEUOEV SEOOOUVTOS XXP1S, ACUTTOVTES, ÄCTPATTOVTES, MNAAO1@OHUEVOL Otdveıav
XAAO1@O1V, EUTTDETEOTATNV O00 9EVOUOCAV TV ÄXTUNTOV EIDOTES Z.O@TV TPIOEYYOV OÖOUC1ICV

SOEXCOMEV. Einfaches Adjektiv des zusammengesetzten. Das dritte Par

t1Z1p der Vorlage ist 1m Anschluß die Art der Wiedergabe ihres Verbum Fınıtum a IS

Hauptsatz aufgelöst. Inhaltlich HO  zr ist dabei der Ausdruck ıhres Begriffes der XANO1@OTIS
durch das ild des Anziehens e1INeESs Gewandes. Speziell dem EUTTDETTEOCTATTV entspricht das
LesLo (Schönheit). Vgl dıe ständıge Entsprechung 7zwıischen der syrischen W urzel un!
dem Stamm VO  —_ TTDETTO. Auch dieses ıld ist eıne sachliche Bereicherung und sO1]

d Geschicktmöglicherweıse dem vielleicht nıcht verstandenen OS VELICXVY entsprechen.
und ohl A bewußter theologischer Trwägung sınd das 600 SEVOUCAV und ZO@NV des

Originals ın engster Verbundenheit wiedergegeben, indem dem ersten Bestandteil des

Partızıps auch das Adjektiv begrifflich untergeordnet wird Selbstaufforderung STa

Aussage.,


